
;Entwarnung zu ·.. J 

~~Jili', gegeben? 
i ',- f' ... '·. ,· ... 

S~ip_felm :. Lö~ch~asse,r floß _in den Rh~in 
WuppertaUSchwelm (cad). Vier sen nach Auskunft dieser Firma ' 
Lagerhallen mit ~iner Kapazi- .. bedenkliche Anteile -an Sulfa
tät von rund 6000 Quadratme- ten" auf, die ein Indiz für giftige 
!er Fläche ~ingen am Son.~tag ,organische Schwefelv~rbindun-
1~ S~hwelm, m Rauch auf. Uber gen sein' können. Dr. Christoph 
dte ! Folgen __ des Großbra~~es Ti es von Greenpeace aus Harn
au~ ~em Ge~ande d~r Sped1t1on burg, monierte jedoch vor al
~e~us-~etchelt_ konnen noch lern, daß versäumt worden sei, 
tmmer. keme_ ~onkreten Anga- frühzeitig nach . organischen 
be~ .~e!Dacht werden. Chlorverbindungen im Lösch-

Die(informationspolitik .vor Ort wa~_ser _zu suche~ ... Chlor ist ?~.r 
w::jr j schleppend. , Jetzt" 'scheint gefahr!•chste Te~ I der·.Chem1e .. 
immerhin festzustehen daß ·in so Th1es, .. es g1bt Messungen, 
den i' Hallen . Kunststoffgranulat d~e die organi_schen Chlo.ryer
aller''Art, Lacke, Farbpigmente, ' bmdungen bmnen wemger 
SO 000 Kindersitze, Kunststoffe, Stunden nachweisen~" Von die
synthetischer Kautschuk u_nd. sen Vorab-Messungen hat man 
Dachgepäckträger lagerten. We- in Schwelm jedoch nichts ge
gen der Vielfalt der eingelager- wußt, so die Verantwortlichen. 
ten Gegenstände ges~alten sich Ergebnisse einer aufwendigeren 
die'Nachforschungen schwierig. Meßmethode, auch für freige
Fest steht, daß am Sonntag gro- wordener I;>ioxine, werden für 
ße~ l'y1engen des Löschwassers Freitag erwarten. 
übe(~ die Schwelme · und die Trotz dieser unvollständigen In
Wu'pper in den Rhein gelang- formationsJage gaben die Be
ten1 Erst am Sonntagabend ~at- hördep. bereits Sonntag .,überre- . 
te ·man die Schwelm~ mit dem 1 gionaiN Entwarnung. Das sorgte , 
belasteten· Löschwasser ih · das für· erhebliche Verwirrung bei 
Wuppertaler Schmutz"(asser- der Bevölkerung, da .. regional" ' 
Kanalnetz umgeleitet; das .Was- weiter vpr der Giftwolke und 
ser ,konnte dann im Ktäri,..,erk ·'·deren Auswirkungen gewarnt 
behandelt werden. . :' wurde. Thies: · .. Wie kann man 
Proben;• die eine Spezialfirma mit 1 Ratschlägen aufwarten, 
Sonntagfrüh aus dem Lösch- wenn man noch gar nicht weiß, 
wasser genommen hatten, wie-·, was sich abgespielt hat?" 

oX 

Feuerwehrleute bedecken schwelende Trümmer mit Löschscha~m. Auch gestern mitt'ag waren in l 
Schwelm die Löscharbeiten an den sechs Lagerhallen;die am Sonntag· einem Großfeuer zum Opfer gefal- · 
Jen waren, noch nicht abgeschlossen. 

Großbrand: Feuerversicherung haftet für Rauchschäden 

Schwelm (lnw). Die eigene 
Feuerversicherung bezahlt die 
bei dem Schwelmer Großbrand 
entstandenen Rauchschäden an 
Gebäuden, ' Hausrat, Fahrzeu
gen oder Geschäftsauslagen. 
.. Rauch- oder Rußschäden sind 
Feuer-Folgeschäden", sagte ge-

stcrn Gerd Schäfer, Sprecher 
des Bezirksverbandes Wupper
tal im Bundesverband Deut
scher Versicherungskaufleute 
(BVK). Die nach dem Brand im 
kilometerweiten Umkreis woh
nenden Betroffenen sollten sich 
bei Verdacht auf Schäden sofort 

an ihre Versicherung wenden. 
Bei der eventuellen Entschädi
gung komme e's nicht darauf an, 
ob ein Schuldiger ermittelt wer
de. Die Versicherungsgesell
schaften bemühten sich selbst, 
ihre Aufwendungen vom Verur
sacher ersetzt zu bekommen. 
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·Umweltschaden·. 
' .. . 

nicht ·abzusehen-. 
Großbrand: Kritik am Informationsfluß l . 

Von unserem Redaktionsmitglied 
Catharina Dönhoff 

Auf 20 Millionen Marle wird 
der ·Sachschaden des Groß
brands in vier von sechs Lager
liaUen in Schwelm beziffert. 
Das Schadensausmaß für die 
Umwelt ist allerdings noch völ- I 

lig . Unklar. In den Speditions
halien lagerten auf 6400 Qua
dratmetern unter anderem 

· auch PVC- und chlorhaltige 
. Stoffe. ·.,Das Schlimmste, was 
passieren kann", so Dr. Thies, 
Chemieexperte bei Greenpea
ce . . 

I 

nachgeho,lt Luftmessungen 
wurden' von Mitarbeitern der 
Landesanstalt für Immissions" 
schutz durchgeführt, die gegen 
14 Uhr vor Ort waren. Der· 
Brand tobte seit 3.48 Uhr. 
Um Dioxine nachweisen zu 
können, braucht es 48 bis 72 
Stunden, so Greenpeace. Es ge
be jedoch Meßverfahren, die 
Verdachtsmomente in wenigen 
Stunden bestätigen können. So 
hätten auch ,.richtige~ Verhal
tensmuster für die verunsicher
te Bevölkerung bekannt gege
ben werden können. In dem jet
zigen Stadium Obst und Gemü
se ,.frei zu geben", solange nicht 

Organische Chlorverbindungen Aschepartikel des Brandherdes 
kommen in der Natur nur sei- gesichtet worden seien, sei un
ten vor, so Dr. Thies, Abbau- verantwortlich, so· die Vertreter 
möglichkeiten gebe . es für der Greenpeace-Zentrale Harn
Mensch und Natur kaum. Aus burg. Auch das gründliche Ab
diesem Grund ist es dem Che- waschen der Frucht sei kein zu
miker auch völlig unverständ- friedenstellender ' Rat; solange 
lieh, daß das Löschwasser hicht nicht die Quantität der Chlore 
sofort auf organische Chlorver- und Dioxine feststehe. 
bindungen geprüft wurde. Ei- An eine Evakuierung der Bevöl
nen entsprechenden Auftrag kerung im angrenzenden 
hatte die alarmierte Spezialfir- Wohngebiet der Spedition sei 
ma nicht, das bestätigten ge- gedacht worden, gab gestern 
stern Vertreter der Einsatzkräf- . der Schwelmer Stadtdirektor 
te. Proben wurden bereits gegen . zu. Allerdings habe man be-
6 Uhr entzogen, die allerdings schlossen, daß der Aufenthalt in 
waren nicht auf Chlor ausge- geschlossenen Räumen die be
legt. Erst seHr viel später _habe ste Möglichkeit sei, die Bürger 
eine andere Fachfirma dieses vor Schaden·zu bewahren. 

Auch gestern wurde noch ln den Speditionshallen gelöscht, und auch gestern zog wieder ein dichter Schaumteppich über die Schwelme. ln 
Langerfeld kam der Schaum den Passanten durch die Kanaldeckel entgegen. · WZ-Fotos: Wolfgang Westerholz 

I 0 t: l()lcct t . 2 .C(, G.f. CJ3 

Was floß über die W~pperin den RheiJ!? 
Löschwasser in der Schwelme I Ergebniss~ stehen ~qch aus I Klärwerk ohne gro.ße· Problem~· . 

Von unserem Redaktionsmitglied 
Ulla Dahmen-Oberbossel 

Wie stark ist die Wupper ge
schädigt? Was konnten die 
Klärwerke Schwelm, Buchen
hofen und Kohlfurth auffan
gen, wieviel belastetes Lösch
wasser· gelangte direlct in die 
Wupper· "und floß· so weiter 
Rkhtune Rhein? Diese Fraeen 

rere 1000 Kubikmeter Lösch
wasser - stark verdünnt nach 
dem langen Weg quer durch 
Wuppertal und immer noch 
schwari gefärbt - hätten im 
Klärwerk Buchenhafen · pro
blemlos behandelt werden kön
nen: ,.Es gab keine erhöhten ph
Werte.~, ·· .400Q ' Kubikmeter 
Löschwassei'vwurden · vor·· dem 
Klärwerk Schwelm in zwei Re- · 

. . . ~ .· , ... ~!- ~j 

Erleichterung 'aber war :~ auch genüberlaufhecken aufgefangen 
und gestern analysiert. ·Obwohi'. 
die Zusammensetzung der · 

· Schadstoffe am.Nachmittag im
mer noch nicht feststand, konn
te Dr. Londong immerhin die 
Bewertung .. relativ unkritisch" 
abgeben. . Bakterientoxische 
Stoffe" haqe man nicht festge
stellt, die Wassermenge wurde 
nach und nach im Werk geklärt. 

• • , r•f 1<""· 

beim Wupperverband mch~,an-

gesagt: .. Wenn ·es nochtfial ~eg
net, werden aie großen 'Mengen 
Asche, die noch Überall rÜmlie
gen, wieder in die Schw~l:n'e ge
spült." Und ·das sei i. der 
schlimmste Weg:. Vom Boden)n 
die Schwelme ""'' und weite!' in 
die Wupper. 



Seit gestern morgen 6 Uhr sind Mitarbeiter des Garten- und Forst- . 
amtes unterwges, um auf Spielplätzen (hier am Leibusch) und Grün
flächen, an Schulen und Sportanlagen in Nächstebreck und Langer
feld die Rußpartikel zu entfernen. Anwohner sind weiterhin aufge
fordert, die Flocken und Bröckchen mit Handschuhe einzusammeln 
und in Plastiktüten verpackt in den Hausmüll zu geben. Obst und 
Gemüse aus den Gärten kann nach Auskunft des Umweltamtes nach 
ausgiebigem Waschen oder Schälen verzehrt werden. 

· WZ-Foto: Wolfgang Westerholz 

Einsatz in Schwelm 
Von Ulla 
Dahmen-Oberbossel 

.,Das war ein Einsatz . in 
Schwelm." Das war auch ge
stern der meistgesprochene 
Satz. .,Einsatz in Schwelm" 
- und auch 36 Stunden nach 
Feuerausbruch war unklar, 
was sich in welchen Mengen 
eigentlich in L1,1ft und Boden 
breitgemacht hatte. Genauer: 
Es war noch nicht bekannt
gegebem 

·Es wurde überhaupt sehr we
nig bekanntgegeben. So ef
fektiv der Einsatz der Wup
pertaler Feuerwehr am 
Brandort war, so wenig 
klappte es mit den Informa
tionen von hüben nach drü
ben. Und auch das Rathaus 
blieb am Sonntag leer; An
sprechpartner für die ent
nerVten Wuppertaler, die bei 
Feuerwehr und Polizei nicht 
durchkamen, waren die Da
men der Telefonzentrale. 
Vier Kilo!Jleter Luftlinie bis 
zur Stadtgrenze - zwei Städ
te, zwei Regieiu~gspräsiden
ten, noch mehr Amter, Insti
tute und Behörden. Offen
sichtlich hat nur der Nach
richtenweg zum Wupperver
band funktioniert. Doch um 
die Messungen von Luft, 
Wass~r und Boden gab es ei
nen Eiertanz. · 

Die Giftwolke aber machte 

an der Stadtgrenze nicht halt: 
Gemessen hat die Feuerwehr 
<lUCh in Wuppertal, mit nega
tiven Ergebnissen. Nur kann 
leider die Feuerwehr gar 
nicht alles messen, was not
wendig gewesen wäre. ·Das 
hätte das (Wuppertaler) Che
mische Untersuchungsamt 
gekonnt, auch am Sonntag. 
Doch leider hat niemand des
sen Chemiker informiert. 
Erst am Sonntagnachmittag, 
es brannte seit zwölf Stun
den, durften sie einige Ruß
partikel mitnehmen. 

I 
Rauch und Ruß und tote Fi
sche in Wuppertal, und die 
Wuppertaler Feuerwehr, im
merhin' beratend bei der 
Schwelmer Einsatzleitung tä
tig, vergißt das eigene Insti
tut. Informiert wurden auch 
andere nicht. Umweltdezer
nent Bayer erhielt immerhin 
am .,späten Sonntag nachmit
tagN vage Kenntnis von den 
Brandfolgen. Meßergebnisse 
aus Schwelm hatte er selbst 
gestern um 17 Uhr noch 
nicht. 

Hoffen wir, daß es die Wup-
: per wirklich einigermaßen 

überstanden hat. Vielleicht 
gibt es ja heute Entwarnung 
für die Rußpartikel am Bo
den. Über Informationswege 
und eigene Möglichkeiten 
aber sollten die Verantwortli
chen sehr genau nachdenken. 

Wupperverband, Umweltamt 
und Staatliches Amt für Wasser 
und Abfall. Gesternnachmittag 
konnte zumindest eine .,leich
te" Entwarnung gegeben· wer
den. 

Drei Wege hatten die· gewalti
gen Mengen kontaminierten 
Löschwassers vom Brandherd 

.aus genommen. Ein Teil gelang
te zur Kläranlage Schwelm, die 
vom Wupperverband . gerade 
umgebaut wurde, und konnte 
dort nach Mitteilung des Regie
rungspräsidenten zurückgehal
ten werden. Ein anderer Teil ....:.. 
und offensichtlich die größte 
Menge - floß vom Speditions
gelände in. die Schwelme, von 
dort in die Wi.lpper und in .den 
Rhein. Seit Sonntag abend ist 
der Schwelme-Einlauf in die 
Wtipper umgepumpt; das Was
ser wird in den Wuppettaler 
Sch!T\utzkanal gt:leitet. Dieses 
Wasser gelangt auf dem dritten 
Weg zur Kläranlage Buchenho
fen. 
Vom Klärwerk kamen gestern 
immerhin gute Nachrichten. 
Dr. Jörg Londorig erklärte, meh-

Nahe der Kari-Bamler-Straße wurde das beiastete Löschwasser in der Schwelnie in das Wuppertaler 
Schmutzwasser-Kanalnetz umgeleitet. . · · · ·• 

Brandfolgen 
Zum Brandunglück und sei
nen Folgen hat die SPD eine 
Anfrage an die Verwaltung 
gestellt. Sie soll ·unter ande
rem über die Gefährlichkeit 
der Emissionen und die Zu
sammenarbeit mit Schwelm 
Auskunft geben. Lob und, Kri
tik gab es gestern von den 
Grünen: Positiv sei die in 
Schwelm geleistete Arbeit und 
die Sofortmaßnahmen der 
Umweltverwaltung. Kritik 
üben die Grünen an der .,spä- . 
ten Reaktion" zum Auffangen 
des Löschwassers und der 
Sperre der Schwelme. 

Für Gäste der Uni-Halle gibt 
es ab sofort nur noch im Park
haus A · Parkmögfichkeiten. 
Die Shuttle-Busse warten an 
der Haltestelle HMensa". 


